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Amtsblatt zur «aibacher Zeitung Nr. l«h.
Dinstag den 15. Juli 1879.

(2968-31 Nr. 811.

Kundmachung
der

l . t. Stouer-Lotaltommission Laibach
wegen

der Ueberreichlwj, der Kausbeschieibungen und Kaus-
zmsliekennlnisse des Zahres 1878 behufs der Kieuer-

bemessung für das Zaljr 1880.
Zum Zwecke der Umlegung der Hauszins-

steuer für das nächstfolgende Verwallungsjahr
I ^ ^ < ß sind die vorgeschriebenen HauSbeschrcibuN'
gen und Zinsertrags-Betenntnisse für die Zeit v o n
Michaeli L^7» bis Michaeli Z»3V
auf die bis nun üblich gewesene Art bei der ge-
fertigten l . t. Steuer-Lolalkommission innerhalb deö
unten festgesetzten Termines während der vor- und
nachmittägigen Amtsstunden einzureichen.

Die Herren Hauseigenthümer, Nutznießer,
"dlliinistratorcn und Sequester von Gcbäuden so-
wle deren Bevollmächtigte werden somit zur recht-
zeitigen und genauen Vollziehung der in dieser An-
gelegenheit bestehenden Gesetze und Borschristen auf-
gefordert, und zugleich wird denselben bedeutet,
stch bel Abfassung der Hausbcschrcibuugen, dann der
Hauszins-Bekenntnisse genau nach dcr in voller
Wirksamkeit bestehenden Belehrung vom 26. Jun i
1820 zu benehmen, wobei noch bemerkt wird, daß
auch alle Hütten, Buden, Kramläden, deren Be-
nützung oder Vcrmiethung dem Eigenthümer nichl
blos zeitweise zustehen und bezüglich welcher diesem
auch das Eigenthum der Grundfläche, aus der sie
errichtet sind, zukommt, sowie alle zu einem Hause,
gehörigen vermietheten Hosräume, Portale ;c. Ob-
M der Hauszinssteuer bilden.

Die einzubringenden Hausziusertrags - Be-
kenntnisse, gleichwie die denselben beizufchließendeu
Hausbeschreibungen, müssen di° neue Beze ich -
n u n g der P l ä t z e u n d G a f f e n u n d
nebstbez auch d ie a l t e B e n e n n n n g der
^ V t a d t t h e i l e sowie die neuen und a l t c n
H a u s n u m m e r n enthalten. Weiters wird fol-
gendes zur genauen Befolgung bekannt gegeben:

1.) Die Beschreibungen müssen alle Haus-
bestandtheile enthalten. Diese sind nämlich mit,
lyrer Lage nach von zuunterst angefangen, fottlau-
^ . " A K " ' ^ ^ die Belehrung vom 26sten
I u m 1820 anordnet, anzuführen/
^ g . « „ " " " " °ber dem andern Haufe gegen
das verflossene Jahr eingetretenen Umstaltungen
an Moralitäten müssen jedesmal in der Hausbefchrei-
vung und zwar in der Rubrik „Anmerkung", nach<
gewiesen werden, und es dürfen bei jenen Häusern,
welche sich ganz oder zum Theile im Genusse von
^aufreijahren befinden, die steuerfreien Bestand.
" M e durchaus keine andere Zahlcnbezeichuung er
yalten als jene, welche sie durch die BaukeijahreS-
Bewilligung erhielten.

Das Dekret, mittelst welchem eine noch giltige
zeltliche Zinssteuerbefreiung bewilliget wurde, ist
M s m a l in der Colonne „Anmerkung" aufzu-
führen.

2.) müssen genau diejenigen Zinsbeträge,
welche mit Berücksichtigung der etwa eingetretenen
Zmssteigerungcn oder Zinöermäßigungen 'sür jedes
der Vier Quartale — von Michaeli 5 ^ 7 ! , biS-
m? ^ ^ ^ ^ — bedungen wurden und welche den
Maßstab zur Beulessung der Hausziussteuer sür das
^teuer-Berwaltungsjahr R » 8 « > zu bilden haben,
!owol nach ihren vierteljährigen Theilbeträgen
als in ihren ganzjährigen Summen aufgenommen
werden. Hierbei wird mit Beziehung auf die Htz 15
und 16 der erwähnten Belehrung erinnert, daß
nebst den verabredeten Miethzinsbeträgen auch alle
aus Anlaß der Miethe a l l e n f a l l s sonst «och

^ " " Z " " " L e i s t u n g e n , a l s : A r b e i t
n n o o e a t u r a l g a b e n , d a n n B e i t r a g e zu
oen S t e u e r n , zu G e m e i n d e U m l a g e n ,

zu Neparaturskoften u. dgl., in Anschlag
zu bringen und einzubelcnncn sind; dann daß die
von den Hauseigenthümern selbst benutzten oder an
Anverwandte, Hausverwalter, Hausmeister, sonstige
Angehörige oder Dienstlcute überlassenen Wohnun-
gen — um fönst einzutretenden amtlichen Zins-
werthserhebungen zu begegnen — mit den Mieth
zinfen dcr übrigen Wohnungen desfelben oder der
nachbarlichen Häuser in billiges Ebenmaß zu setzten,
also mit jenen Zinsbeträgen einzudctennen sind,
welche für dieselben von fremden Parteien, ab-
gesehen von allen Nebenrücksichten, erzielt werden
könnten, beziehungsweise früher wirklich erzielt
wurden; endlich, daß vonseite der Hausbesitzer oder
deren Bevollmächtigten nach der Bestimmung deö
§ 30 der Belehrung dcr gestaltete löperzeuttge
Abschlag weder von den Zinsungen der in eigener
Benützung stehenden, noch von jenen der vermutheten
Wohnungen stillschweigend veranlaßt werden darf,
weil dies Sache der Zinscrhebungsbehörde zu bleiben
hat.

3.) Die eingestellten Zinsbeträge müsfcn,
wie solches die § § 2 1 , 2 2 , 23 der Belehrung
vorzeichnen, je nach Bestand und Dauer der Miethe
bezüglich ihrer Richtigkeit von sämmtliche» Wohn-
parteien eigenhändig bestätiget und bei des Schrei-
bens unkundigen Miethvarteien diefe durch einen
Naniensschreiber alö Zeuge unterfertiget sein, wo
bei die Micthpartcien zugleich aufmerksam gemacht
werden, daß i m F a l l e der B e s t ä t i g u n g
e,«er unricht igen Hinsangabe auch sie
emer verhäl tn ismäßige« Best ra fung
unter l iegen.

4.) Auch bei allen unbewohnten und unbe-
nutzt stehenden HauSbestandtheilcn müssen nach Bor-
jchrist der tztz 25 und 26 der Belehrung die ange-
messenen Zinswelthöbelräge angesetzt werden, weil
für den Fall des Unbcnütztseins derselben ü b e r
e ingebrach te besondere A n z e i g e n der
Anspruch auf verhältnismäßige Absa>cibung dcr
vorgeschriebenen ZinSsteueraMhr erwächst.

D i e A n z e i g e n übe r Lee rs tehnngen
muffen jedoch bei sonstigen gesetz
llchen Folgen innerhalb «4 Tage«,
vom Tage als die Wohnung leer
fteht und dafür lein Hins entrichtet
wird, anher nberreicht und in der
selben Frist anch die Anzeigen über
Wiedervermiethungen oder Wieder-
beuützuugeu überhaupt erstattet
werden.

Das unterbliebene (5iubekennt
nis eines aus der Vermiethuug von
Hansbestandtheile« bezogene« Hinses
ist anch dann eine als Hinsverheim
lichung strafbare tturichtigkeit, wenn
.Hausbestandthcile fur sich allein oder
mit anderen vereint als in der eige
»en Benütznng des Hauseigenthü
mers stehend a u g e g e b e n , dabei aber an so
genannte Allerparteieu überlassen werden.

Zufolge l/vhen Gubernial - Intimates vom
24. J u l i 1840, Z. 18051. unterliegen auch die
Feuerlöschicquisiten ' Depusnorien und Fleischbänke
der Zinssteuer, wcil für dle genannten Ubicationen,
wenn sie gleich kernen reellen Zinsertrag abwerfen,
doch im W^ge der Parlfication ein angemessenes
Zinserträgniö ermittelt werden kann.

Am Schlüsse jedes Zinsertrags - BekenntniffeS
ist die Klausel, wie folchc der tz 2 der Belehrung
vom 20. Juni 1820 vorzeichnet, beizufetzen und
daS Bekenntnis eigenhändig oon dem Hauöeigen-
thümer oder dessen bevollmächtigten Stellvertreter,
bei Curanden durch den Curator zu unterfertigen.

Sind mehrere Personen Eigenthümer eines
HauseS, so ist daS Bekenntnis oon allen eigen<
händig zu unterfertigen, und darf demselben kein
Collectivname beigesetzt werden.

Jene Ind iv idum, welche zur Verfassung,
Untersertigung und Überreichung der Zinsertrags-
Bekenntnisse Vonseite der dazu Verpflichteten be-
auftragt oder ermächtiget werden, haben eine auf
den Act lautende SpezialVollmacht dem Bekenntnisse
beizulegen, doch wird ausdrücklich bemerkt, daß im
Falle einer in demfelben entdeckten Unrichtigkeit
oder eines Gebrechens nur die Vollmachtgeber, d. i.
die Hausbesitzer felbst oder die nach den HH 27
und 28 der Belehrung vom 20. Juni 1820 zur
Fassionseinbringung Verpflichteten, dem Steuersonde
Verantwortlich und haftend bleiben.

Die Namensferliger der des Schreibens un-
kundigen Parteien, denen die in der Fassion aus-
gesetzten Zinsbeträge genau angegeben werden müssen,
bleiben für daS beizusetzende Kreuzzeichen verant-
wortlich, und es wird hier blos noch beigefügt,
daß zur Namensfertigung niemand aus der Fa-
milie oder aus dcr Dienerschaft des Hauseigen-
thümers verwendet weiden darf.

Bei schreibensunkundigen Hauseigenthümern
muß das beigesetzte eigenhändige Kleuzzcichm außer
dem Namenssertiger auch noch ein zweiter schreibens-
lundiger Zeuge bestätigen.

Für jedes mit einer besonderen Conscrip-
tionszahl oder zugleich mit mehreren derlei Zahlen
bezeichnetes Haus, sowie für jedes andere für sich
bestehende Hauszinsstcuer Objekt ist ein abgeson-
dertes Zinsbekenntnis zu überreichen, und eS sind
nichl die Zinsertrags - Bekenntnisse oon mehreren,
einem Eigenthümer gehörigen Häusern mit einander
zu verbinden.

Die Hausbeschreibungen und
HauSzinsertrags Ifassivnen sind läng-
stens

bis O^ndc J u l i d. I .
anher zu überreichen.

Einfache Erklärungen, daß sich der Stand
der Niiethzinfe seit dem vorigen Jahre nicht ge-
ändett haben, werden nicht angenommen.

Wer die festgesetzte Frist zur Ueberreichung
der Hausbeschreibungen und Zinsertrags-Bekenntnisse
nicht zuhält, verfällt in die im tz 20 der Belehrung
für die Hauseigenthümer vorgeschriebene Behand-
lung. — Laibach am 28. Juni 1879.

K. k. 8teuer^ulu,lkllmmissilm.
^3148—1) ' Nr. 3l)63.

Kundmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte in Großlaschiz wird

bekannt qemacht, daß die Erhebungen behufs
A n l e g u n g des neuen (Grundbuches f ü r
die K a t a s t r a l g e m e i n d e Hdenskavas

am 2 1 . J u l i 187<) ,
vormittags 8 Uhr, Hieramts beginnen und die
darauf folgenden Tage fortgesetzt werden, wozu alle
jene, welche an der Ermittlung der Besitzverhältnisse
ein rechtliches Interesse haben, erscheinen und
alles zur Aufklärung fowie zur Wahrung ihrer
Rechte Geeignete vorbringen können.

K. k. Bezirksgericht Großlafchiz am 5. Ju l i
1879.
( 3 1 0 6 - 2 ) Nr. 2179.

Kundmachung.
Vom k. l. Bezirksgerichte Ratfchnch wird be-

kannt gegeben, daß der Beginn der Erhebungen zur
An legung des neuen Grundbuches

bezüglich der Hatastralgemeinde
Dobouz

auf den 24 . J u l i 1 8 7 9
hiemit festgesetzt wird, und werden alle jene Per-
sonen, welche an der Ermittlung der zyesitzverhältmsse
ein rechtliches Interesse haben, eingeladen, vom
besagten Tage ab sich in der Gerichtskanzlei ein-
zufinden und alleS zur Aufklärung jowie zur Wah-
rung ihrer Nechte Geeignete vorzubringen.

K. t. Bezirksgericht Ratschach am 10. Ju l i 1879.
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A n z e i g e b l a t t .
(3091—3) Ni. 5498.

Concurs-Erössnung
der protokollierten Firma „Erste öster-
reichische Piassavawarcn - Fabrik Lcop.
Marcucci, Laibach" zum Betriebe einer
Piassavawareu - Fabrik in Laibach, und
über das Vermögen der Inhaberin
dieser Firma, Leopold« Marcucci in

Trieft.

Von dem k. k. Landes- als Han-
delsgerichte in Laibach ist über das
gesammte, wo immer befindliche be-
wegliche, dann über das in den Län-
dern, in welchen die Concursordnung
vom 25. Dezember 1868 gilt, ge-
legene unbewegliche Vermögen der
protokollierten Firma „Erste öster-
reichische Piassavawaren-Fabrik Leop.
Marcucci Laibach", zum Betriebe einer
PiassavawareN'Fabrik in Laibach, und
über das Vermögen der Inhaberin
dieser Firma, Leopolda Marcucci in
Trieft, der Concurs eröffnet, zum Con-
curskommissä'r der k. k. Landesgerichts-
rath Herr D r . Carl Viditz mit dem
Amtssitze zu Laibach und zum einst-
weiligen Massenverwalter der Advokat
Herr Johann Brolich in Laibach be-
stimmt worden.

Die Gläubiger werden aufgefor-
dert, bei der zu diesem Ende auf den

21. Juli l. I.
im Amtssitze des Concurskommissärs
angeordneten Tagfahrt, unter Beibrin-
gung der zur Bescheinigung ihrer An-
sprüche dienlichen Belege, über die
Bestätigung des einstweilen bestellten
oder über die Ernennung emes an-
dern Masseverwalters und eines Stell-
vertreters desselben ihre Vorschläge
zu erstatten und die Wahl eines
Gläubigerausschusses vorzunehmen.

Zugleich werden alle diejenigen,
welche gegen die gemeinschaftliche Con-
cursmasse einen Anspruch als Concurs-
gläubiger erheben wollen, aufgefordert,
ihre Forderungen, selbst wenn ein
Rechtsstreit darüber anhängig sein
sollte, bis

1 4 . August l . I .
bei diesem Gerichte nach Vorschrift
der Concursordnung, zur Vermeidung
der in derselben angedrohten Rechts«
Nachtheile, zur Anmeldung und in der
auf den

2 5. August l. I . ,
vormittags 9 Uhr, angeordneten Li-
quidierunqstagfahrt zur Liquidierung
und Rangbestimmung zu bringen.

Den bei der allgemeinen Liqui-
dierungs - Tagfahrt erscheinenden an-
gemeldeten Gläubigern steht das Recht
zu, durch freie Wahl an die Stelle
des Masseverwalters, seines Stellver-
treters und der Mitglieder des Gläu-
bigerausschusses, welche bis dahin im
Amte waren, andere Personen ihres
Vertrauens endgiltig zu berufen.

Die weiteren Veröffentlichungen
im Laufe des Concursverfahrens wer-
den durch das Amtsblatt der „Laiba-
cher Zeitung" erfolgen.

Laibach am 9. J u l i 1879.

(2946—3) Nr. 636

Executive Feilbietitug.
Vom k. k. Kreisgerichte Rudolfs'

werth wird bekannt gemacht:
Es sei die executive Feilbietung

der der Frau Amalia Rosina in Ru-

dolsswerth gehörigen, im Grundbuche
der Stadt Rudolfswerth 8uk Rectf.-
3ir. 13 und 186/2 vorkommenden,
gerichtlich auf 11,110 st. bewcrtheten
Realitäten, von denen jede einzelne
besonders ausgerufen und hintangege-
ben werden wird, wegen aus dem
steueramtlichen Rückstandsausweise vom
10. Ju l i 1878, Z. 1937, an landes-
fürstlichen Steuern sammt Umlagen
schuldigen 250 st. 9 4 ^ kr. nehst den
auf 22 st. 89 kr. adjustierten und
weiters austaufenden Executionskosten
bewilliget, und zu deren Vornahme die
Feilbietnngs^Tagsatzung auf den

25. J u l i ,
2 9. August und

3. Oktober 1 8 7 9 ,
jedesmal von 10 bis 12 Uhr vor-
mittags, Hiergerichts mit dem Beisätze
angeordnet, daß obige Realitäten bei
der ersten und zweiten Feilvietung
nur um oder über dem obigen Schä-
tzungswerth, bei der letzten aber auch
unter demselben an den Meistbietenden
hintangegeben werden.

Die Licitationsbedingnisse, die

Schätzungsprotokolle und die Grund-

buchsexlracte können Hiergerichts ein-^

gesehen werden.

Rudolfswerth am 17. Jun i 1879.

(3033-2) Nr. 2978.'

Zweite ezec. Feilbietung.
M i t Bezug auf das Edict vom 17ten

Apri l 1879, Z. 1820, wird bekannt ge-
macht, daß, oa dic erste Feilbietung ic-
sultallos «ar am

2 1 . J u l i 1 8 7 9 .

vormittags von 11 bis 12 Uhr, zur
zweiten Heiluietung der Realität des Jo-
hann Bcuc von Hlebic Rcctf.-Nr. 130
2.6 Herrschaft Radmannsdorf Hiergerichts
geschritten wird.

K. l . Bezirksgericht Radmannsdorf
am 21. Juni 1879.

(2800—3) Nr. 1875, 1876 und 1877.

Reassumierung
exec. Feilbietungen.

Vom l. l . Bezirlsnerichte Sittich
wird bekannt gemacht, daß wegen Stauer-
rückständen zur exec. Feilbietmlg:

1.) der auf Iojef Deruovsel aull Pri-
stavca Nr. 7 vergewährten, im Grund,
buche aä Gut Selo Rcclf.-Nr, 27,
kol. 32 vorkommenden, gerichtlich
auf 880 f l . bewertheten Realität
pctu. 265 fi. s. A.;

2.) der auf Ursula Prosscn von Pri-
stavca Hs.-Nr. 2 vergcwährtcn, im
Grundbuche uä Gut Sclo Neclf..
Nr. 70, Mg . 40 vorkommenden
gerichtlich auf 1050 fi. bewertheten
Realität M o . I l l ft. 74 lr., nnd

3.) der auf Franz Koreul von Male-
dule Hs . -Nr . (i vergewal)iten, im
Grundbuchc aä Herrschaft Sittich
(Feldamt) Urb.-Nr. 15 und 15'/^
vortummendeu, gerichtlich auf 1885 ft.
bewcrtheten Realitäten M u . W n
s. A .

die Tagsatzungen im Reassumierungöwege
auf den

24. J u l i ,
28. Augus t und
2. O k t o b e r 1 8 7 9 ,

jedesmal vormittags 10 Uhr, in der Ge
richtslanzlei angeordnet wurden, wobei
dieselben bei der ersten und zweiten Tag-
satzung nm oder über dem Schähuna>
werth, bei der dritten aber auch unter
demselben gegen Erlag eines lOperzenti'
gen Vadiums an den Meistbietenden hint-
angegeben werden würden.

K. t. Bezirksgericht Sittich am 12tcn
Mai 1879.

(3088 -2 ) Nr . 2407.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom t. t. stüdt.'deleg. Bezirksgerichte
Rudolfswerth wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Franz
Schmeidig von Töpliz (durch Dr . Rosina)
die exec. Versteigerung der den» Josef
Hutter von Töpliz gehörigen, gerichtlich
auf 3040 fi. geschätzten Realität 8ub
Rectf.-Nr. 54/1 ad Pfavrgilt Töpliz
pew. 196 fi. 88 kr. sammt Anhang be-
williges, und hiezu drei Feilbiclnngs-Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

15. M a i ,
die zweite auf den

23. J u n i
und die dritte auf den

23. J u l i 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von l i bis 12 Uhr,
l>iergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietnng nur um
oder über dem Schätzungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitationstommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprolololl und der Grund»
buchsextract können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

Zur zweiten Feilbietung ist lein Kauf-
lustiger erschienen.

Rudolfswerth am 24. Juni 1879.

(2942 -2 ) Nr. 2222.

Executive
Vom t. l. Bezirksgerichte Senoselsch

wird bekannt gemacht:
ES sei über Ansuchen des l. l. Steuer-

amteS hier die exec. Fellblelung der dein
Paul Muha in Großubelslo gehörigen,
gerichtlich auf 630 ft. geschätzten, im Gnmd»
buche der Herrschaft Präwald »ud Urb.-
Nr. '/4 vorkommenden Realität bewilliget,
nnd hlezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

2 6. I u l i ,
die zweite auf den

27. A u g u s t
und die dritte auf den

2 7. S e p t e m b e r 1 8 7 9 .
jedesmal vormittags von 8 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeord'
net worden, daß die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schützungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hlnlan-
gegebcn werden wird.

Die Llcitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOftcrz, Vadium zuhanden der
Licilalionskommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprolololl und der Grund-
buchSertracl können in der olesgerichllichen
Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Ecnoselsch am
14. Juni 1879. ^

(2525-3) Nr. 2063.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Laas wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. l. Sleuer-
aintes Laas (nom. des hohen k. l. Aerars)
die exec. Versteigerung der d«m Andre
Juvanciö von Laas Nr. 4 gehörigen, ge-
richtlich auf 430 ss. geschätzten Realität
Urb..Nr. 48, Rectf.-Nr. 53 ud Sladtgilt
Vaaö bewilliget, und hiezu drei Feil-
bictungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

19. I u l l.
die zweite auf den

1 9. A u g u st
und die dritte auf den

19. S e p t e m b e r 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittagch von 9 bis 12 Uhr,

in der Gcrichtskanzlei mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfandrealitüt
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schützungswerlh, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licltationsbedmgnisfe, wornach
insbesondere jeder Licltant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitationslommission zu erlegen hat, sliwi.'
das Schätzungsprotololl und der Grund«
buchsextract können in der oiesgerichl-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Laas am 8ten
April 1879.

(3052 -2 ) Nr. 3547.

Dritte exec. Feildietung.
I m Nachhange zum diesgerichtlichen

Edicte vom 27. März 1879, Z. 1971.
wird bekannt gemacht, daß ob Mangels
eines Anbotes bei der zweiten Feilbie»
tnng daher zur Vornahme der auf den

23. J u l i 1 8 7 9
angeordneten dritten exec. Feilbietung der
dem Anton Zerman von Nupa gehön'
aen, auf 50 ft. bewerlhetcn Realität Einl.'
Nr. 52 i>.(1 Grundbuch der Gemeinde
Rupa geschritten wird.

K. l. Vezkksgericht Krainburg am
23. Juni 1879.

(3051-2 ) Nr. 1125.

Dritte exec. Feilbietung.
Vom t. l. Bezirksgerichte Krainburg

wird im Nachhange zum Edicte vom
27. Februar 1879, Z. 1125, bekannt
gemacht:

Da zu der mit dem obigen Be-
scheide auf den 20. Juni l. I . angeord-
neten zweiten exec, einzelnen Heilbietung
der dem Andreas Net von Kolriz gehörigen
lmd Rectf.-Nr. 225 M Grundbuch EH
ob Krainburg vorkommenden, aus 11MO ft.
bewertheten; Reclf.«Nr. 215 iid Egg ob
Krainburg vorkommenden, auf 120 ft be»
wertheten; uä Grundbuchs-Nr. 421 dieses
Bezirksgerichtes vorkommenden, auf 7020 st<
bewertheten, und Grundbuchs - Nr. 25s
vorkommende», auf 1600 ft. bewertheten
Realitäten kein Kauflustiger erschienen ist,
so wird zu der dritten auf den

2 1 . J u l i 1 8 7 9

in die Gerichtslanzlei bestimmten einzeln»
weisen exec. Feilbletung geschritten.

K. l. Bezirksgericht Kralnburg aw
20. Juni 1879.

(3061 -2 ) Nr. 12.88ö7

Erinnerung
an G r e g o r U r e n i t von Brest Nr.3
und dessen allfällige Rechtsnachfolger, alle
unbekannten Aufenthaltes und Daseins.

Von dem l. k. stüdt.-dklcg. Bezirks'
gerichtc Laibach wird dem Gregor Urenll
von Brest Nr. 3 und desfen allfällige"
Rechtsnachfolgern, alle unbekannten Auf'
cnthaltes und Daseins, hiemit erinnert-

Es habe Johann Kumse von Brest
Nr. 3 (durch Dr. PapeZ) wider dieselben
die Klage auf Anerkennung der Ersitzuns
der Realität Urb..Nr. 290. Einl -Nr. 2tt0
:lä Sonnega, Curr.-Nr. 3 ill Brest, «ud
I)l-ul!«. 29. Ma i 1879, Z. 12.88^. l)lel<
amtö eingebracht, worüber zur mündlichell
Verhandlung die Tagsatzuug auf den

2b. J u l i 1 8 7 9 ,

oormiltaao 9 Uhr, hlergrrichts mit del"
Anhange des § 29 allg. G. O. angeord'
net nnd den Geklagten wegen ihres «"'
bekannten Aufenthaltes Herr Dr. Mund"
als Curator uä ucwm auf ihre Gefa^
und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem G"^
verständiget, daß sie allenfalls zur rechte"
Zeit selbst zu erscheinen, oder sich eine!«
andern Sachwalter zu bestellen und anh^
namhaft zu machen haben, widrigens die!
Rechtssache mit dem aufgestellte« Cural^
verhandelt werden würde. ,

K. k. stiidt.-deleg. Bezirksgericht ^
bach am 31. Ma i 1879.
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( '- '972-^ Nr. 5066.

Dritte efec. Feilbietung.
Am 2 3. J u l i 1 8 7 9 , vormittags

von 11 bis 12 Uh>-, wird iu Gemaßheit
des dlesgerichtlichcn Bescheides und Edic.
tes vom I. Mai 1879, Z. 3371, die
dritte exec. Feilbielung der dem Andreas
Obresa ans Slivno gehörigen, im Grund-
buche der Stenergcmeinde Watsch Einl.-
Nr. 9 vurlommeuden, gerichtlich auf 1660 si.
geschätzten Realität stallfinden.

K. t. Äe^irlsgrrichl littai am 24sten
Juni 1879.

(^73 2) Nr. 5067.

Dritte ezec. Feilbietung.
Am 23. J u l i 1 8 7 9 , vormittags

von I I bis 12 Uhr. wird in Gemäßheit
des dicsgcrichtlichen Bescheides und Edic
tes vom 26. März 1879, Z. 2366, dic
onlte exec. Fcilbictung dcr dem Ioscf
âch von Zvarnljc gehörigen, im Grundbuche

drs Outrs Kreuzbcrg Urb.-Nr. 1 vorlom-
wenden, gerichtlich auf 12 l6 fl. geschätz-
ten Realität stattfinden.
^ K. t. Bezirksgericht Altai am 24strn
Ium 1879.

(2856^2) Nr. 5009.

Executive Feilbietung.
^»r Vornahiuc der exec. Feilbietn„g

^ r iiüulltät des Andreas Mahoric l.o,l
^tildcnim Urb.-Nr. 1614, 6inl.-Nr. 72
Sleuc^emeinl,.' Studcnim ml Herrschaft
kack, werden dir Tagsahuxgen auf dcn

3 1. J u l i ,
30. August und
3 0. September 1879.

jedesmal vormMuas 9 Uhr, hirrnerichts
angeordnet, ubbezeichnete Nealiläl jedoch
nur bei dcr drillen Tagsatzung unter den,
Schätzwrrthe von 2600 fl. hinla'igegedcn
werden.

M ' ?»7q ^zirlsaericht Lack am 24sten

Neassumierung
dritter ezec. Feilbietuuq.

Vom l. t. Bezirksgerichte Laas ^wi.d
Ylemlt bekannt gegeben:

Es sei über Ansuchen der Josef Mazi.
schen ^rben von Zirtniz (durch Doctor
Deu in Adelsberg) die Reassumierung dcr
mtt dem Bescheide vom 20. August 1877,
H. 6723, auf den 20. Februar 1878 an
geordnet geweseneu, sohln aber Werten
dr.lten erec. Feilbietung der dem Michael

l?.?" ^ ^ . ^ ' . " " ' " ^ r W " . i'n Grund.
^ ^ > ° " N " " ^ Urb.-Nr. 233/234,
^ ^ ' « ^ vorkommenden, gerichtlich
^ / ^ f l - b / w e r t h r t e n Realität bewil.
s°tzun7auf'^^"^"'edie^

31. J u l i 1879
f^uüN«gs 9 uhr, hiergerichis mit dem
ftuhern Anhange angeordnet worden

I°"mr 1 8 7 ^ ' ^ ' '°°« °w 'len

12905-2) Nr. 3996.

Erinnerung
" " Johann Boöt i jan i iövonHar i j c .

Von dem t. k. Bezirksgerichte Fei.
Itnz wnd de,n Johann Bostijanöiö von
Harije hiemic erinnert:

Eö hal>c Franz Karazija von Mar.
lintschiza wider denselben die Klage M o .
44 fl. «ud i>^0«. 4. Juni 1879. Zahl
o9l'6, Hieramts eingebracht, worlibcr zur
Bagalellverhandlun^ die Tagsatzung auf den

W. Juli l. I..
früh 9 Uhr, mit dclu Anhange der §8 l4
und 28 des Baaalellvrrfahrcns angeordnet
und dcm Geklagten wrgeil seines unbelannteu
Aufenthallcs Herr Franz Krainc von
Dornegg als Curator ad uotum auf dessen
Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen wird derselbe zn dein E»dr
verständigt, daß er allenfalls zu rechte,
Hcil selbst zu erscheinen oder sich einen
«"deren Sachwalter zu bestellen ui,t» a».
her namhaft zu machen habe, witniarno
d'ese Rechtssache mit dem ausgestellte»
Kurator verhandelt werden wird.

I u n ^ 1 8 7 ^ ^ " ^ ^ ' ^ ^ ^ ^ ' ^ ^ °'" " " '

(2851—2) Nr. 4073.

Executive

Vom t. t. Bezirksgerichte Krainburg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Andreas
Kalinsek von Unterfermk die exec. Ver^
steigerung der der Äiiarianna Auumn von
Oberserml gehörigen, gerichtlich auf 150sl.
geschätzten, im Grundbuche des Gutes
Habbach 5u,d Urb.-Nr. 32 umkommenden
Waldantheile bewilligt, und hiezu drei
Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar die

'erste auf den
25. Juli,

die zweite auf den
20. August

und die dritte auf den
26. September 1879,

jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtskauzlci mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandobjclle
bei der ersten und zweiten Feilbictnng
nur um oder über dem Schätzungswert!),
bei dcr dritten aber auch unter demselben
Hinlangegeben werden.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitationskolumission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprototoll und der Grund-
buchöextract tonnen in dcr diesgcrichl-
lichen Registratur eingesehen weiden.

K. t.' Bezirksgericht Krainburg am
6. Juni I87'.i.

(2947—2) Nr. 3494.

Executive
Nealitäten-Versteigerung.

Vom k. t. Bezirksgerichte Großla'schiz
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Michael
Turk von Tscherntsche die exec. Verstei-
gerung der dein Franz Praznit von Höf-
lcrn als Rechtsnachfolger des Mathias
Prazuit voil dort gehörigen, gerichtlich
auf 1790 fl. geschätzten, uä Auersfterg
wm. VII, l«I. 337. Urb.-Nr. 758, Rcclf.̂
Nr. 638 vorkommenden Realität bewilligt,
und hiezu drei Feilbielungs-Tagsatznngen,
und zwar die erste anf den

26. Juli.
die zwclte auf den,

28. August
und die dritte auf den

27. September 1879,
jedesmal vormittags um 10 Uhr, im Amts- ^
lokale mit dem Anhange angeordnet wur- ^
den, daß die Pfnndrealität bei der ersten
und zweiten Feilbietung mir um oder
über dem Schätzungswerth, bei der drittel!
aber auch unter demfelben hintangegeben
werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein Wperz. Vadium zuhan-
den der Licitationskommission zu erle-
gen hat, sowie das Schätzungsprototoll
und der Grundbuchsrxtract tonnen in der
dicsgerichtlichcn Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Großlaschiz am
11. Juni 1879.

(3059—2) Nr. 13,620.

Uebertragung ezecutwer
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. l. städt-delcg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef
Steblaj von Iggdorf die exec. Verstei-
nerung der der Elisabeth Steblaj von
Iggdorf gehörigen, gerichtlich auf 4500 fl.
geschätzten Realität Einl.-Nr. 150, 061
und 662 übeitragen, und hiezu die Feil-
bietungs-Tagsatzungrn, und zwar die erste
auf den

19. J u l i ,
die zweite auf den

20. August
und die dritte auf den

20. September I 879 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hicrgerichts mit dein Anhange angeordnet
worden, daß die Pfaudrealjlät bei der
ersten und zweiten Feilbicllmg nur um
oder über dem Schätzungswert!), bei der
dritten aber auch uuter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Llcitant vor gemach-
tem Anbote ein 10pcrz. Vadium zuhan-
den der Licitationstommission zn erlegen
hat, sowie das Schätzungsprototoll und
der Grundbuchsextract können in der
diesgerichtlichcn Registratur eingesehen
werden.

Laibach am 9. Juni 1879.

(3062—2) Nr. 11,458.

Uebertragung ezecutiver
^ealltäten-Nersteigerung.

Vom t. k. städt.-deleg. Bezirksgerichte
in Lalbach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der k. t. Finanz-
Procuratur hier die exec. Versteigerung
der dcm Franz. resp. dcr Maria Grieß
von Pianzbüchl gehörigen, gerichtlich auf
644 fl. geschätzten Realität Einl.Nr. 453
kli Sonnrgg übertragen und hiczu die
Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

19. J u l i ,
die zweite auf den

2 0. August
und die dritte auf den

20. September l 879 ,
vormittags von N) bis 12 Uhr, Hiergel ichts
mit dem Anhange angeordnet worden,
daß die Pfandrealität bei der crstcu und
zweiten Feilbictung nur um oder über
dem Schätzungswert!), bel der dritten
aber auch unter demselben hintangegeben
werden wird.

Die Licitationsbedingnifse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10pcrz. Vadium zuhanden
der Licitationstoinmissiou zu erlegen hat.
sowie das Schätzungsprototoll und der
Grundbuchscxtract tonnen in der dies-
gcrichtllchen Registratur eingesehen werden.

Laibach am 16. Mm 1879.

(2746—2) Nr. 1002.

solicitation.
Vom l. l. Bezirksgerichte Littai wird

bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Franz

Fortnna von Laibach die executive Re-
llcitatiuli der dem Josef Humer (nom.
dcr minderjährigen Josef Stenooic'schcn
Kinder) gehöligen, um 7411 fl. erstan-
denen, zur Autonia Stenovic'schen Masse
gehörig gewesenen, gerichtlich auf 702U sl.
geschätzten Realität un Grundouchc Gallen-
berg «ud Urb.-Nr. 141, wm. 11, p ^ . 13

^bewlliget, nnd hiezu eine einzige Feil-
bletungs-Tagfatzung, nnd zwar auf den

2 8. J u l i 1879,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
m Littai mlt dcm Anhange angeordnet
worden, daß d,e Pfunorcalität bei dlcser
Feilbietung auch unter dem Schätzungs-
werte hlntangcgeben werden wud.

Die Licitationsbedingnlsse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtein
Anbote ciil lOpcrz. Vadiuin zuhanden dcr
Licitationskommission zu erlegen hat, sowie
das SchätzungSprototoll und der Gruud^
lmchsextlact tonnen in der diesgericht-
lichcn Rcgistratnr eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Littai am 3ten
Juni 1879.

(3008—2) Nr. 5000.

Executive

Vom t. l. städt.-dcleg. Bezirksgerichte
Rudolfswerth wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Sparlasse
in Laibach die exec. Versteigerung der
dem Josef Stanischa in Konc gehörigen,
gerichtlich auf 19l)0 fl. geschätzten, kud
Ürb.-Nr. 132'/« und 133 uci Rupcrts-
hof vorkommenden Realitäten bewilliget,
und hiezu ore» Feilbictungs-Tagfatzungen,
und zwar die erste auf den

2 2. J u l i ,
die zweite auf den

2 2. August
und die dritte auf den

2 2. September 1879 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
mit dem Anhange angeordnet worden,
daß die Pfandrealitäten bei dcr ersten
und zweiten Feilbietung uur um oder
über dein Schätzungswert!), bei der dri>
ten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein lOperz. Vadium zuhan-
den der Licitationstommission zu er-
legen hat, sowie die Schätzungsprow-
tolle und die Grundbuchsextracte können
in der diesgerichtlichen Registratur ein-
gesehen werden.

Nudolsswerth am 29. April 1879.

(2602-2) Nr. 3299.

Neuerliche Tagsatzung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Adelöberg

wird bekannt gemacht, daß in der Execu»
lionssache des Jalob Nuacija von Nadaj-
nesclo gegen Josef Kontel von Kal zur
Vornahme der mit Bescheid vom 24sten
Oktober 1878. Z. 9648. bewilligten und
sohin sistirrten dritten exec. Feilbietung
der Realität Urb. - Nr. 77 ud Raunach
die ueuerlichr Tazsatzung auf den

31. J u l i 1 8 7 9 ,

vormittags 10 Uhr, hieraerichts angeord-
net worden ist.

K. l. Bezirksgericht Adelsberg am
26. April 1879.

(3009—2) Nr. 5001

Executive
Nealitaten-Verfteigerung.

Vom t. l. städt.-deleg. Bezirksgerichte
Rudolfswerth wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Sparkasse
Laibach die exec. Versteigerung der den
unbekannten Orden des Vincenz Kovaiit
(durch den Curator Herrn Dr. Mmiba)
gehörigen, gerichtlich auf 1020 st. geschätz-
ten, «üb Rectf.-Nr, 32 und 33 aä Feisten-
berg vortommenden Realitäten bewilliget,
und hiezu drei Feilbielungs-Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

24. J u l i ,
die zweite auf den

25. August
und die dritte auf den

24. September 1879,
jedesmal vormittags von I I bis 12 Uhr,
hiergerichls mit dcm Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealitäten bei der
ersten und zweiten Fcilbielung nur um
oder über dem Schätzungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden.

Die Licitationsbedingnisse. wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz Vadium zuhanden der
Licitationstommlssion zu erlegen hat, sowie
dir Schätzungsprototolle und die Or;md-
buchscxtracte tonnen in der diesgericht-
lichcn Registratur eingesehen werben.

Rudolfswerth am 29. April 1879.

(2523—2) Nr. 1580.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte ^»s wird
belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen ^S Simon
Jan, Machthaber des Kasv^ Pirmann,
die exec. Versteigerung der dem Anton
Pilmann, Besitznachsulger t>cs Ocorg Pir-
mann von Boclovo, gehörigen, gerichtlich
ans 1085 fl. geschätzten Realität «ud Urb.-
Nr. 206/202, Reclf.-Nr. 443 uci Grund-
buch Nadlischrl bewilliget, und hiezu drei
Fcilbielungs'Tagsatzttiigen, und zwar die
erste auf den

2b. J u l i ,
die zweite auf den

25. August
und die drille auf den

25. S e p t e m b e r 1879,
jedesmal vormillaas von 10 bis 12 Uhr,
ill der Orlichlslanzlci mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Psa»drealitlit
bei der ersten uud zweiten Feilbietung
nur um oder libcr dem Schätzu'igswerth,
bei der dritten aber auch unter demselben
hinlangencbeil werden wird.

Die licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein I0perz. Vadium zuhanden der
liicitatiouslommission zu erlegen hat. sowie
das Schätzungsprolololl und der Orund-
liuchSextracl können in der diesgerichtlichen
Registratur emueschet! werden.

K. t. Bezirksgericht KaaS am Ibten
Februar 1879.
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Bei der Gewerkschaft Kanker
»kd ein (3169) 3-1

Forstmann
aufgenommen. Hauptaufgabe: Leitung und
Vcaufsichli^ung der Holzschläge und Köhlereien,
Sägcnbetricb und Expedition sowie Ncchnungs»
legunss hierüber. Unbedingt nothwendig: Kür«
perliche Rüstigfeit, Kenntnis der trainischen
(slovenischen) Sprache.

Gehalt monatlich 50 f l . , freie Wohnung,
Holz und Licht. Nur Bewerber mit a u s «
g e z e i c h n e t e n R e f e r e n z e n werden be«
rücksichtiget. Gesuche an die Gutsinhabung
Obergörtschach, Post Tupalitsch in Kram.

Gisapparate
(314?, 3 - 1 ^ z ^ H ^

sind zu den billigsten Preisen zu haben bei

I . Podkrajschet
in Laibach, Tirnau Nr. 19 neu.

Zu verkaufen
ist unter g u t e n B e d i n g n i s f e n

ein Emt,
zwei Stunden von Agram und zwei Stunden
von Rann entfernt, mit circa l>9 Joch Aeckern,
60 Joch Wiesen, 79 Joch Wald, 8 Joch Wein-
gärten und 5 Joch Obstgärten, zusammen
221 Joch 325 HKlastcr.

Nähere Auskunft ertheilt das Zeitnngs-
comptoir. Bahnhofgassc Nr. 15i. (3101) 3 - 2

W<^ Wohnungs
Nermiethung.

I m Hanse Nr. 49 neu, Polanastraslc, ist
eine Wohnung, bestehend auö drei Zimmern,
einer Sparhcrdtüchc, Holzlege, auf Wunsch aucli
die Venühnnss des Gartens — für M i c h a e l i
1 8 7 9 ; und m eben diesem Hause eine Wohnung
mit einem Himmer, Küche, Holzlcge und einer ^
Wcrtstättc, für jedes Geschäft geeignet — s o -
g l e i c h zu vergeben.

I m Hause Nr. 51 neu, Polanastraße, ist
eine Wohnung mit zwei Zimmern. Küche, Holz-
lege. Keller — für M i c h a e l i 1 8 7 9 zu
vergeben.

Tas Nähcrc beim H a u s m c i s t e r in der
Zuserfabrit zu erfahren. (Ü097) 3—2

F ü r alle Nervenkranken!
Buchhandlung von hudcr ck Lahme in Wien,

I., Herrcngasse Nr. 6.
Nadicale Heilung aller chronischen

Vlervenkranlchcitcu
auf streng naturgemäßem Wcac (natnr-
gemähe Diät und rationelle, milde Wasser-
(1994) 20—11 lur.)
2 ^ " Ein wichtiges Werk für alle Ner-

venkrankheiten. "WW
Preis 1 st., mit der Post l, ft. 10 lr

(3079—3) Nr. 5200.

Erinnerung.
Vom k. k. Landes- als Handels-

gerichte in Laibach wird dem un-
bekannten Aufenthaltes abwesenden
Franjo Kraöovic, Krämer von Hru-
schiza bei I l l y r . - Castelnuovo, hiemit
erinnert, daß ihm zur Empfangnahme
des in der Rechtssache des Leopold
Pirker von Laibach durch D r . Sazovic
gegen ihn M o . 80 f l . 25 kr. s. A. er-
ftossenen diesgerichtlichen Urtheiles vom
2 7 . M a i 1879, g . 4257, und weitern
Vertretung in dieser Rechtssache wegen
seines unbekannten Aufenthaltes der
hiesige Advokat Herr D r . Ahazhizh
als Curator n.ä ^otum aufgestellt
worden ist.

Laibach am 1. J u l i 1879.
(3007—2) Nr. 3798

Curatelsverhängung.
Vom gefertigten Bezirksgerichte wird

bekannt gemacht, daß das l. k. Kreisgericht
Rudolfswerth mit Beschluß vom 17ten
Juni 1879, Z. 663. über die 38jährige
ledige Taglöhnerin Margareth Zore von
Vinstiverh wegen Wahnsinnes die Curatel
verhängt hat und derselben Josef Poväic
von Oberlalniz zum Curator bestellt wor-
den ist.

K. l. Bezirksgericht Nafsenfuß am
23. Juni 1379.

Bilanca
prve dolenjske posojilnice v Metliki od 1. januarja 1878 do konca leta 1878.

I m e t j e D o 1 g o v i -
| gold. ]kr. 1 gold, j k r

Posojila na luenjico 12110 — Na mosočnih donoskih članov 4140 —
Na vkladnih bukvicah 38 45 6U/Unoizj>la6ani obresti od toh donoakov do konca 1878 431 50
Na gotovini koncom leta 1878 278 96 Noizplačani vddožki za 1877. loto 252 31

Skupai 12422 TT Hranihiično vklado članov 980 22
y ' 6U/O obresti toll hranilnic do konca lota 1 8 7 8 . . . . 32 70

Ilranilnično vkladf noudov 6171 43
6°/0 obresti toh hranilnic do konca leta 1878 . . . . 250 17 l

Čisti dobiček r prid udov 164 08
Skupaj . 12422 41

ISaT7-n.at©lj©tTTo prv© d.olenjske posojilnice v ^setlilcl
12. januarja 187Ü.

Martin Kamenäek 1. r., Janez Kapelle 1. r., Anton Proaenik 1. r.,
blagajnik. ravnatolj. kontrolor. (3141) i

Krambllllen-Vermietsmtlg.
Tamstag den R V . I u l i d. I . , vormittags um

10 Uhr, wird bei dem Magistrate die öffentliche Limitation
zur Vcrmiethung der städtischen Krambude in der Elefanten-
gasse Consc.-Nr. 11 alt, 28 neu, stattfinden. <3i?i) 2-1

Stadtmagistrat Laibach am 11. Juli 1879.

Buchenhoh-Lieftrung.
Nächsten M o n t a g , am 2R. I n l i d. I . , vormit

tags um 11 Uhr, wird bei dem Magistrate die öffentliche
Licitation zur Lieferung von 140 Klaftern 22zölligen Buchen-

! Brennholzes vorgenommen werden.
Stadtmagistrat Laibach am 11. Juli 1879. ^ ^ - 1

Vutbe» crschien dic si«be»t«,

Nuch zu haben in der
Ordinatlons.Unftalt für

von

Äiit„Iiid der Wiener m^diziinsch^i stacultill. Wien.
> i»ui^l l» i i , !« 22. lUorzualich w«den die s! ein
bar «nhtUbnlt», Fälle «un geschwächter Manne«.

lraft geheilt.
Ordinal»,« täglich von 11 bis 4 Uhr. Auch wirb
durch Korrespondenz behandelt, und weiden Me»
dilamtnle dcjorgi.
WM" Dr. Ul««ui wurde durch die iinicnnunss

zum amer. Universität« ' Prosejjor a. d. «u,i
gezeichnet. (4ül) ü?

! (3089) 3lr. 1905.

Betanl>tmachullg.
Den unbekannten Erlieil und Rechts-

nachfolgern des Kaspar Kerzisnil von
Scstranslavas wird ein Curator in der
Person des Herrn Mathias Killer bestellt
und dekretiert und demselben der dies«
gerichtliche Bescheid vom 2. März 1879,
Z. 1170. zugefcrtiget.

K. l. Bezirksgericht Lack am 10ten
Juni 1879.

( 2 5 6 0 - 1 ) Nr. 468.

Executive Feilbietungen.
Zur Vornahme der rxec. Feilbietmig

der Realitäten des Mart in Debelal vo«
Heiligen Geist Nr. 10, Urv.>Nr. 2346, i
Eml.,Nr. 12 aä Steuergemeinde Dörfer»,
bewerthet auf 700 fl., und Urb.-Nr. 2348,
bewerthet auf 3748 f l ., werden die Tag-
satzungen auf den

26. J u l i .
26. August und
27. September 1 8 7 9 ,

jedesmal vormittags 9 Uhr, hiergerichls
angeordnet, obbezeichnete Realitäten jedoch
nur bei der dritten Tagsatzung unter dem
Schätzwerthe von 700 f l . und 3748 f l .
hintangegeben werden.

K. l. Bezirksgericht Lack am Zten
Februar 1879.

( 2 9 6 4 — 3 ) N r . 4 8 7 0 .

Bekanntmachung.
Bom k. k. Landcsgerichte Laibach

wird bekannt gemacht, daß über die
von Franz Grum in Dobrume (durch
D r . Suppan) gegen den unbekannt
wo befindlichen Paul Jäger und seine
allfä'lll'gen unbekannten Rechtsnachfolger
angebrachte Klage äo pr».««. 17. J u n i
1879, g . 4870, M o . Anerkennung
der Ersitzung des im magistratlichen
Grundbuche «lld Mappen-^tr. 2 vor-
kommenden Morastantheiles am Bolar
der hierortige Advokat Herr D r . Anton
Pfefferer zur Vertretung der Geklag-
ten als Curator aä acwm bestellt
wurde.

Laibach am 24. J u n i 1879.
(3039-2) Nr. 4080.

Bekanntmachung.
Vom l. l. Bezirlogenchte Obcrlai,

bach wird bekannt gemacht, daß für den
lulbclannt wo befindlichen Anton Paulin
von Schwarzenberg zur Wahrung seiner
Rechte Herr Franz Ogrin von Overlai-
bach zum Curator bestellt und dekretiert
wird.

K. k. Bezirksgericht Obcrlaibach am
22. Juni 1879.

(2072—2) Nr. 2631.

Bekanntmachung.
Dem Mathias Brunslolle von I c l -

scheln.t, unbekannten Aufenthaltes, rück-
sichtlich dessen unbekannten Rechtsnachfol-
gern, wurde über die Klage <1o itt'kLu.
17. April 1879, Z. 2631. des Johann
Brunstolle von Ielschclmk wegen Aner-
kennung deß EigenthumsrechtcÄ Herr Pc-
ter Perse von Tschernembl als Curator
kä g.cwin bestellt und diesen, der Klags-
bescheid, womit zum ordentlichen münd-
lichen Perfahren dic Tagsatzung auf den

5. A u a u s t l. I . .
vormittags 9 Uhr, hielgerichts angeoro»
net wurde, zugestellt.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl am
18. April 1879.

(3031—2) Nr. 2572.

Curatelsverhängung.
Das l. l. Bundesgericht ttaibach hat

mit Beschluß von, 24. M a i 1879, Zahl
4078, über Ärruhard Icrala von Kropp
wegen Blödsiunes die Curalel zu verhä»'
al'n befunden, und es wurde demselben
Georg Ierala von ttropp Nr. 78 zu,»
Curator bestellt.

K. l. Bezirksgericht Radma>,usdmi
am 30. M a i 1879.

( 3 U W - 3 ) Nr. 1829.

Relicitatwn.
Vom k. k. Bezirksgerichte I d r i a wird

bekannt gemacht:
Ueber Ansuche» des Auton Moschek

von Laibach wird die mit Bescheid uom
12. Februar 1879. Z. 722. bewilligte,
jedoch luit dem Bescheide vom 1. M a i
1879, Z. 1829, übertragene Relicitation
der der Maria Leökovic von Godouii
Nr. 32 gehörigen, auf 7723 f l . 80 kr.
bcwerthew, Realitäten Urb. - Nr. 26«
und 261 ad Gruudbuch Herrschaft Loitstb
wegeu schuldigen 415 f l . 21 kr. saninl
Anhang übertragen, und zur Vornahmt
derselben die einzige Tagsahung auf w '

3 1 . J u l i 1 8 7 9 ,
um 10 Uhr vormittags, im Orte del
Realität mit dem vorigen Anhange an<
geordnet.

K. k. Bezirksgericht I d r i a am Iten
M a i 1879.

(3^29 3) Nr. 2436.

Erinnerung
an A n t o n P r e z e l j von Asp Nr. 19-

Von dem l. l. Bezirksgerichte Nad-
mannsborf wird dem Anton Prezelj von
Asp Nr. 19 hlemil erinnert:

Es habe wider denselben bei diesen»
Gerichte Carl M a l i in Neumarltl uub
pra68. 21. Mai 1879, Z. 2438, die Klage
M o . Zahlung von 20 si. 40 lr. <:. «. c.
eingebracht, worüber zur mündlichen Ver-
handlung im Bagatellverfahren die Tag'
satzuug auf den

1. August 1 8 7 9 ,
vormittags um 9 Uhr. hiergerlchls an-
geordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diefem Gerichte unbekannt uud derselbe
vielleicht aus den l. t. Erblanden abwesend
sei, so hat man zu seiner Vertretung und
auf dcsfeu Gefahr und Kosten den Andreas
Supan von Bormarlt als Cnralor a<l
kewm bestellt.

Der. Geklagte wird hievon zu del"
Ende verständiget, damit cr allenfalls zul
rechten Zeit selbst erscheine oder sich eine»
andern Sachwalter bestelle und diesen'
Gerichte uamhaft mache, überhaupt iu>
ordnungsmäßige,, Wege einschreite und
die zu seiner Vertheidigung erforderliche"
Schritte einleiten könne, widrigen« dies<
Rechtssache mit dem aufgestellten Curatol
nach den Bestimmungen der Gerichts
ordnung verhandelt werden, und der Ot'
klagte, welchem cö übrigens frei steht, seine
Rechtsbehelse auch dem benannten Cu'
rator an die Hand zu geben, sich die aus
einer Vcrabsäumuug entstehenden Folge"
selbst bei;umrsseu haben werde.

K. t. Bezirksgericht Raomannsdorf «"'
25. M a i 1879.
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